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Halliſche

Berlin den 19. Januar.
Die heutige Preuß. Staatszeitung enthalt

Solgendes
Da die Veranlaſſung aufgehoört hat, in Folge de
ren Se Majeſtät der König, nach der in der Staats

Feitung vom 1t. November v. J. enthaltenen Erkla
ung, die Aufſtellung eines Obſervations Korps ge
en die Maas befohlen hatte; ſo iſt jetzt von Höchſt
Kemſelben die Auflöſung dieſes Korps und die
Fückkehr der Truppen in ihre Garniſo-
en angeordnet worden.“
J Am 20. Nov. v. J. ſtarb zu Loffkowitz im Kreuz
ger Kreiſe des Regierungs Bezirks Oppeln der
Mſionirte Schullehrer und Organiſt Michael
Remczyk in dem ſeltenen Alter von 108 Jahren.

hatte den
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onzen ſiebenighridem am zen ſiebenjährigen Krieg als Gemeiner

nachher e Holzendorf, mitgemacht-

e r. Es wird in ſtatiſtiſcher
Intereſſe ſeyn, zu erfahren, vonEinfluß die beigiſch holländiſchen Zwiſtigkei

gen Küraſſier-Regimente von Schön

Zeitung fur Stabt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)
No. 6. Montag, den 21. Januar 1833.

(Hierzu eine Beilage.)

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

ten auf den Kohlenhandel und den Schifffahrtsverkehr
der Ruhr geweſen ſind. Vor der belgiſchen Rebellion
war der Ertrag des Ruhrſchifffahrtszolls durchſchnitt
lich jährlich 50,000 Thaler und der Schleuſengelder
etwa 10,000 Thaler. Jm Jahr 1832 nahm die Ruhr-
ſchifffahrtskaſſe an Zoll ein: Thaler 102,513 und
an Schlenſengebuühren: Thaler 22,833 mithin iſt
der Verkehr mehr als doppelt ſo bedeutend, wie in
fruühern Jahren geweſen. Die Schleuſe zu Mühlheim
an der Ruhr paſſirten im Jahr 1832 8686 beladene
Kohlenſchiffe. Dieſe hatten zuſammen 8,546,644
Centner zu 110 Pfd. Kohlen und Gries geladen, Rech
net man den Centner Kohlen und Gries, fett oder
mager, durchſchnittltch zu 5 Sgr., ſo giebt dieſes

einen Ertrag von beiläufig 15 Million Thaler an den
Gruben. Die Transport-, Zoll Aus und Einla
de und andern Koſten kann man bis zum Hafen von
Ruhrort auch auf etwa eine Million Thaler veranſchla-

gen. Iſt es ein Wunder, daß unter ſolchen Umſtän-
den die ruhrſchen Kohlenhandler und Grubenbketheilig-
ten manche Flaſche Rheinwein auf das Wohlſeyn de
Potter's ausleeren?!
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Januar. Jn ſeinem geſtrigen

Blatte meldet der Albion: Durch das Dampfſchiff
Lightning, welches geſtern Nächmittag auf der Them-
ſe ankam, hat die Regierung wie es heißt, die Ant-
wort des Königs der Niederlande empfangen. Wir
vernehmen, daß der König, wie wir ſchon früher ver
mutheten, ſich weigert, den vorgeſchlagenen Bedin
gungen beizutreten; aber es wird hinzugefügt, daß
Sr. Majeſtät Weigerung in einer ſo verſoöhnlichen
Sprache abgefaßt ſey, daß man daraus den Wunſch
des Königs abnehmen könne, die Unterhandlungen
wieder aufzunehmen, um die Erledigung der Hollän-
diſch Belgiſchen Frage auf friedlichem Wege herbeizu-
uhren.ren ſeiner heutigen Nummer ſagt daſſelbe

Blatt: Geſtern Nachmittag iſt das Dampfſchiff Sir
Edward Banks von Rotterdam hier angekommen.
Aus den bei dieſer Gelegenheit erhaltenen Briefen und
Zeitungen geht hervor daß verſchiedene Kabinets
Verſammlungen im Haag ſtattfanden, um über die
von Großbritannien und Frankreich gemachten Vor-
ſchläge zu berathſchlagen aber daß es bis zum 8. noch
zu keiner ſchließlichen Entſcheidung gekommen ſey. Wir
haben indeſſen Grund zu glauben, daß unſere geſtri
ge Mittheilung, die Regierung habe eine Antwort
vom König der Niederlande erhalten, im Weſentlichen
richtig iſt; und daß, wenn dieſelbe auch nicht die
ſchließkliche Entſcheidung Sr. Maj. enthält, ſie doch
keine Ausſicht auf ſeine Zuſtimmung zu den gemachten
Vorſchlägen eröffnet. Wenn die Unterhandlungen wie-
der aufgenommen werden, ſo mußt Lord Palmerſton
damit beginnen ſein Ultimatum zuruckzunehmen.

Jn der City, ſagt der Courier, hat man noch
immer nichts Gewiſſes uüber die Antwort des Königs
der Niederlande erfahren können die geſtern hier ein-
gegangenen Privatbriefe aus Holland melden nichts
Entſcheidendes in dieſer Beziehung.

Jn den Dunen iſt noch immer ein anſehnliches Ge
ſchwader beiſammen, nämlich die Linienſchiffe-Done-
gal, Revenge, Talavera und der wieder hinzugekom-

mene Malabar, nebſt einigen kleineren Fahrzeugen,
desgleichen Admiral Villeneuve mit drei Franzoöſiſchen
Fregatten.

Die Wahlen in den 3 Koön'greichen ſind nunmehr
deendigt. Folgendes iſt das Reſultat derſelben eng
liſche Mitglieder von der reformirenden (miniſteriellen)
Partei 394, von der erhaltenden (Tories) 110; ſchot-
tiſche Mitglieder von der reformirenden Partei 44, von
der erhaltenden 44; irlandiſche Mitglieder von der re
formirenden Partei 80, von der erhaltenden 25. Das
r zu Gunſten der liberalen Prinzipien iſt wie

zu 1.
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Bereits in den geſtrigen Londoner Blättern las
man Es heißt jetzt allgemein, die Miniſter ſtänden
im Begriff, wegen des unheilvollen Zuſtandes von Jr-
land entſcheidende Maßregeln zu treffen. Man ſagt,
die Aſſociationen, welche ſich vor kurzem dort unter
dem Namen FJrlandiſche Freiwillige gebildet haben,
ſollten ſogleich durch eine Prociamation unterdruckt
werden, und in dieſer Proclamation werde man ankün-
digen, daß jede Verletzung ihres Jnhalts fur Hochver-
rath angeſehen und demgemäß beſtraft werden ſolle.
Auch will man wiſſen, datz noch Truppen Verſtar
kungen nach Jrland abgehen wurden.

Ein heutiges Abendblatt ſagt: Wir glauben
fur ganz gewiß melden zu können, daß eine bedeuten-
de Truppen Macht, einſchließlich zweier Kavallerie-
Regimenter, Befehl erhalten hat, nach Jrland abzu
gehen, um die ſchon in jenem Königreiche befindlichen
zahlreichen Truppen zu verſtärken. Wir glauben, daß
Jrland in den ſchlimmſten Zeiten ſeiner unſeligen Ge-
ſchichte ſich in keinem ſo furchtbaren Zuſtande befand,
als gegenwartig. Diſtrikte, welche ſich fruüher, in
mitten der Unordnung, noch ruhig erhielten, ſind jetzt
in den allgemeinen Sturm gewaltthätiger Verbrechen
verwickelt. Alle Bande des Geſetzes werden verachtet
und verhöhnt, und der Mord ſchreitet mit entſetzlicher
Strafloſigkeit durch das Land.

Alle Jrländiſche Zeitungen ſind voll von
traurigen Berichten über die Leiden, welche die Prote-
ſtanten in Jrland zu dulden haben. O'Connell bie-
tet jeder Bemühung der Regierung ihnen Abhulfe zu
ſchaffen, den verwegenſten Trotz. Die proteſtantiſchen
Geiſtlichen flüchten mit ihren Familien nach den Stad-
ten, um ſich vor dem Morde zu retten. Jn Folge
deſſen ſind nun viele Kirchen auf dem Lande ganz ge-
ſchloſſen die Gemeinden verlieren ihre Seelſorger und
leben ohne Gottesdienſt.

Aus Nenagh in Jrland wird vom 7. d. gemel-
det: Die es Land iſt jetzt ein Schauplatz fortwähren-
der Raubereien und Mordthaten. Kaum eine Nacht,
ja kaum eine Stunde geht vorüber, wo nicht eine
Gräuelthat vorfällt. Es wären ganze Bande noöthig,
wenn man all das Graßliche ſchildern wollte, das hier
verubt wird und man ſchaudert bei dem bloßen Ge
danken daran. Wir befinden uns nun ganz in der Ge
walt der Oemagogen, der Prieſter und ihrer Anhän-
ger, deren blutdürſtiges Gemuüth gegen alle ihre Geg-
ner auf Rache ſinnt. Kurz es iſt nicht anders, als ob
wirklicher Bürgerkrieg und Rebellion im Lande
herrſchten.

Am 7. d. M. fand in Dublin die gewööhmiche
Wahlfeier ſtatt, bei der die beiden, fur die Stadt Du
blin gewahlten Parlaments Mitglieder, gegenwartig
der bekannte Oavid O' Connell und Ruthven,
auf Seſſeln durch die Stadt umhergetragen wurden.
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zog von Dalmatien und Graf Gerard, fo wie einer

An 15 20,000 Perſonen folgten dem Zuge entweder
als Zuſchauer oder als Theilnehmer. Herr O'Connell
war in einen weiten blauen Mantel gehüllt, deſſen
Kragen ihm weit über die Ohren ragte; ſeinen Kopf
bedeckte eine tuchtige Pelzmutze, und er ſah unwohl
cus. Die Menge bewillkommte ihn mit lärmendem
Freudengeſchrei; er blieb jedoch faſt beſtandig auf ſei-
nem Seſſel ſitzen, wahrend Hr. Ruthven fortwährend
ſtand und ſeinen Hut vor den Damen abzog. Die
Fahnen, deren einige Dutzend in der Prozeſſion getra-
gen wurden, fuührten die bekannten Jnſchriften:
„O'“Connell und Ruthven „Jrland, wie es ſeyn
ſollte“, „1782 Aufhebung der Union „das
Volk und mehr Gewalt demſelben und andere mehr.
Vor der Statue König Wilhelms nahm O'Connell
ſeine Mutze ab und ſchwang ſie in die Luft, indem er
zugleich auf das Parlaments Haus deutete, während
aus allen Kehlen das Wort „Repeal“ (Aufhe-
bung! nemlich der Union, mittelſt welcher das irlan-
diſche Parlament am 1. Jan. 1801. mit dem großbritan-
niſchen vereinigt wurde) ertonte. Als der Zug ſich wieder
in die City zuruckbewegte, ſang die Menge das Re-
bellen- Lied von 1798, und bei dem Polizei Gebaude
hörte man nochmals den Ruf: „Aufhebung der Union
erſchallen.

Frankreich.
Lille, d. 9. Januar. JJ. MM. der König und

die Königin der Belgier haben heut in unſrer Stadt
ihren Einzug gehalten. Das Wiederſehen der beiden
Königinnen war röhrend die königliche Familie iſt ſeit
her ſtets zuſammengeblieben. Die Königin der Fran-
zoſen hatte ihre Tochter ſeit fuunf Monaten nicht geſe-
hen. Den König Leopold hält eine leichte Unpäßlich
keit auf ſeinem Zimmer zurück. Es ſcheint, daß er
ſich erkältet hat und an Migroine leidet.
Lille, d. 10. Januar. Unſere Stadt hat ganz

das Anſehen eines Lagers. Die Truppen kommen von
allen Seiten hier an: Jnfamterie, Kavallerie und Ar-
tillerie; dies verbunden mit der Zuſammenkunft der
Könige, Königinnen, Prinzen und Prinzeſſinnen, die
zahlreichſte, deren man ſich erinnert, macht die Stadt
äußerſt lebhaft. Der König Ludwig Philipp und die
Prinzen werden morgen zur Stunde des Frühſtücks
erwartet. Die Revue wird übermorgen oder den Tag
darauf Statt finden. Es ſind mehrere Staffetten von
Seiten des Königs angekommen er wurde allenthal
ben äußerſt gut empfangen. Die Königin der Belgier
weicht ihrer Mutter faſt nicht von der Seite.

Valenciennes, d. 10. Januar. Geſtern Abend
unter dem lebhafteſten und vielſeitigſten Zujauchzen
hier angekommen
Begleitung ſeiner drei Soöhne, der Marſchälle Her-

hielt der König dieſen Morgen in

großen Anzahl von Generalen Revue über die Brigade
des Generals Zöpfel und die des Generals v. Rigny,
ſo wie die Nationalgarden hieſiger Stadt und Umge
gend. Von trefflichem Wetter begunſtigt, war dieſe
Revue prachtvoll. An 80 Kreuze wurden vom Könige
zuerkannt, und die Wahlen erhielten allgemeinen Bei-
fall. Nach der Revue und der Austheilung der Kreu
ze defilirten die Truppen vor dem Könige und ſeinen
Soöhnen, und nach Beſichtigung und Unterſuchung der
Walle und der äußern Feſtungswerke kam der Zug
wieder in die Stadt zurück. Die Feſtlichkeiten werden
den ganzen Tag über dauern.

Bei der Nordarmee haben viele Promotionen Statt
gefunden. Die Marechaux-de-Camp: Taſtella-
ne, Rapatel und Voirol ſind u. A. Generallieu-
tenants geworden, und die Generale Haxo, Nei-
gre und St. Cyr-Nugues erhielten das Groß-
kreuz der Ehrenlegion.

Die erſte Abtheilung der hollaändiſchen Gefangenen,
2000 Mann ſtark, iſt am 5. d. unter Begleitung des
11. leichten Regiments und einer Abtheilung des 4.
Jagerregiments zu St. Omer (in Frankreich) an
gekommen die 2. Abtheilung wird, 1600 Mann
ſtark, am 6. daſelbſt ankommen. Dieſe Gefangenen
werden folgendergeſtalt vertheilt werden: 10009 zu
Hasdin; 800 zu Bethüne; 347 Seeleute zu
Aire; 3500 zu St. Omer mit Kinſchluß von 54
Offizieren, dem Generalſtabe und dem General
Chaſſe.

General Harlet, Befehlshaber der Brigade,
welche die holl. Gefangenen eskortirte, hat folgendes
Schreiben von General Chaſſé erhalten: „St. Omer,
d. 7. Jan. Mein lieber General! Jch habe eine fur
Männer unſeres Gleichen ſehr angenehme Pflicht zu er
fuüllen, die nämlich, eine Schuld der Dankbarkeit ab-
zutragen. Wir, ich und die meinigen, ſind von Jh-
nen mit ſo vieler Zuvorkommenheit, mit ſo vielem Edel-
muthe, und meine Waffengefährten mit ſo bruderli-
chem Wohlwollen von Seiten der franz Herren Offi-
ziere und Soldaten unter Jhren Befehlen, und beſon
ders von den Oberſten des 11 leichten, 5. Linien und
4 reitenden Jagerreg. behandelt worden, daß ich kei-
nen Ausdruck finden kann, der ſtark genug waäre, Jh-
nen meine Erkenntlichkeit und die Hochſchaätzung der
Meinigen zu ſchildern. Es macht mich glücklich, daß
ich bei dieſer Gelegenheit das Organ Aller feyn kann,
indem ich Sie bitte, die aufrichtige Verſicherung unſe-
rer Ergebenheit und Hochachtung zu genehmigen. Der
General der Jnfanterie, Baron Chafſſé.“

Nieder land e.
Aus dem Haag, d. 11. Januar. Die Ver

werfung der neuen Vorſchläge Englands und Frank
reichs hat großen Beifall gefunden, was ſich im Thea



ter durch begeiſtertes Lebehoch, das dem Koönig ge-
bracht wurde, und durch Abſingung eines National-
liedes ausſprach.
Aus dem Haag, d. 12. Januar. Das neueſte
Handelsblad berichtet: Jn Bezug auf die von
unſerem König den Höfen von England und Frankreich
auf deren letzte Vorſchläge ertheilte Antwort vernimmt
man, daß dieſelbe in einem neuen Entwurfe, zu einem
zwiſchen Sr. Majeſtat und den fünf Höfen zu ſchlie-
ßenden Vertrage beſteht. Es iſt derſelbe in einem ſehr
friedliebenden Geiſte abgefaßt, und wird darin der
Wunſch, zu einer endlichen Ausgleichung mit Belgien
zu kommen, aufs Deutlichſte ausgeſprochen. Die
Haupt Beſtimmungen die es neuen Entwurfes hin
ſichtlich der noch beſtrittenen Punkte ſind im Weſentli-
chen Folgende: Die freie Schelde- Schifffahrt wird
gegen ein ſehr maßiges Tonnengeld zugeſtanden die
freie Benutzung der Maas und des Rheins gegen einen
dem Mainzer Tarif gleichkommenden Zoll; der freie
Durchzug zu Lande über Sittard und Maſtricht gegen
einen Zoll, der 1 pCt. nicht überſteigen darff. Vom
1. Januar 1833 an, bezahlt Belgien 8,400,000. Fl.
als ſeinen Antheil an den Staats Schulden-Zinſen,
wobei die Regulirung der rückſtandigen Zahlungen ſpä
terer Uebereinkunft vorbehalten bleibt. Holland gilt,
wie Belgien, für einen neutralen Staat Belgien wird
verpflichtet, ſein Heer auf den Friedensfuß zu reduci-
ren was das Hollaändiſche Heer betrifft, ſo wünſcht
Se. Maj nicht daß desfallſige Beſtimmungen in den
Traktat aufgenommen werden, ſondern wird man ſpä-
ter ſehen, wiefern Verminderungen in demſelben vor-
genommen werden können. Die Luxemburgiſche Fra-
ge bildet den Gegenſtand eines beſondern Traktates
mit den fünf Mächten und der Deutſchen Bundes Ver-
ſammlung Lillo und Liefkenshoek werden drei Wo-
chen nach geſchehener Ratifikation des Vertrages über-
liefert. Von der Freigebung unſerer Schiffe und La
dungen, die nach Engliſchen und Franzoſiſchen Hafen
aufgebracht ſind, iſt in jenem Entwurfe nicht die Re
de, da das ſchon im Voraus geſchehen ſeyn muß.

Das Journal de la Haye enthalt nachſte-
ſtenden Auszug aus einem vom 28. December v. J.
datirten Briefe eines zur Garniſon der Citadelle von
Anwerpen gehörenden Hollandiſchen Offiziers Jch ha
be geſtern einen Spaziergang auf den Wallen mit ei-
nem Adjutanten des Marſchalls Gérard gemacht, der
beim Anblick der fuürchterlichen Trummern nicht auf-
hörte, ſich in Lobeserhebungen über unſere Vertheidi-
gung zu ergießen. Als wir dem großen Pulver Ma-
gazin gegenüber angekommen waren, zeigte ich ihm
ſtillſchweigend mit dem Finger die ungeheure Aushoö
lung neben dem Magazin welche eine Bombe aus
dem Lutticher Möörſer gemacht hatte. Was wollen
Sie,“ bemerkte er mit Achſelzucken, Marſchall

Gerard hat ſich mehreremale dagegen geſtraubt, von
jenem Geſchütz Gebrauch zu machen, indem er es nicht
fur loyal hielt; aber auf die wiederholten Bitten des
Königs Leopold hat man ſich mit Widerſtreben dazu
entſchließen müſſen. Sie werden bemerkt haben daß
wir nur einen ſehr mäßigen Gebrauch davon gemacht
haben übrigens tödtete der erſte Schuß 6 von unſe-
ren eigenen Leuten.“

Belgien.
Antwerpen, d. 12. Jan. Man beſchaftigt ſich

bis jetzt mit den dringendſten Arbeiten in der Citadelle,
Aber man weiß doch bereits, was man von den Ver-
ſp echungen einer Oemolirung zu halten hät. Das iſt
eine der hundert ſchönen Redensarten, durch welche
ſich das Volk ſtets hat bethören laſſen. Trotz Herrn
v. Robiano und dem guten Regenten, wird die Cita-
delle nicht geſchleift werden. Nach dern miniſteriel-
len Journal iſt man eifrig mit dem Bau der nöthigen
Werke beſchäftigt, die Citadelle in Vertheidigungsſtand
zu ſetzen. Dieſe wichtige Arbeit iſt dem Major Ou-
boſch, unter der Leitung des Oberſten Wilmar
uübertragen worden. Da die vorgerückte Jahreszeit
keine Mauerarbeiten zuläßt, ſd werden die Breſchen
der Baſtion Toledo und der Lunette St. Laurent einſt-
weilen durch eine Bekleidung von Faſchinen aäusgefüllt
werden.

Ein Schreiben aus Antwerpen ſagt: Unſere
Stadt iſt nunmehr freilich der Gefahr einer ganzlichen
Zerſtörung, worin ſie ſeit mehr als zwei Jahren ge
ſchwebt, glücklich entronnen jedoch möchte das auch
Alles ſeyn was bis jetzt durch den Fall der Citadelle
gewonnen wird, und ſcheint nur unter den jetzigen
Verhältniſſen um ſo mehr zu befurchten, daß die Schel
de vors Erſte gänzlich geſchloſſen bleiben und ſich der
hieſige Handel in deſſen Folge ſobald nicht wieder er
holen wird. Jn dieſem Augenblick geht das Ge
ſchaft dieſes Landes ausſchließlich uber Oſtende,
und gewahrt demnach jener Hafen einen Anblick der
Thatigkeit, welchen er ſeit vielen Jahren nicht gehabt.
Sollte jedoch durch den endlich zu erfolgenden Frie
denstraktat mit Holland, Antwerpen den Genuß der
freien Schifffahrt auf der Schelde verlieren, ſo glaube
ich, daß ſich der Haupthandel, wie es in alten Zeiten
der Fall geweſen, wieder nach Bruügge ziehen wird.
Auf dem Kanal können bis dahin die größten Schiffe
gelangen, und hat jener Ort zufolge ſeiner Lage in der
Mitte eines reichen Konſumtionslandes und in jeder
andern Lokalhinſicht, einen entſchiedenen Vorzug vor
Oſtende. Wahrend des ganzen Laufes vorigen
Jahres bis zur Belagerung der Citadelle, gingen die
Geſchafte hieſelbſt ſo lebhaft, wie man es unter den
obwaltenden Verhaltniſſen nicht hatte erwarten kön
nen, und da auch die Landesprodukte ungeachtet einer



t

7

ſehr geſegneten Ernte ſich hoch im Preiſe erhalten, ſo
iſt bis jetzt nirgend im Lande eigentliche Noth zu be-
merken Ein ſtets unerſetzlicher Verluſt wird es
jedoch fur dieſen Platz bleiben, daß derſelbe den Han
del mit Java verloren und in deſſen Folge faſt alle
großen Schiffsrheder nach Rotterdam gezogen ſind.
Die Fabriken in Gent und vorzüglich Verviers und
Luttich ſind auch ſeither wieder ziemlich beſchäftigt ge-

weſen was jedoch am meiſten zu bewundern, iſt, daß
in dieſer Stadt ſeit den zwei Jahren der Revolution
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vollendet.
der Revolution gelegt, aber dennoch iſt es auffallend,

und ungeachtet deren prekären Lage, ſehr bedeutend
gebaut worden iſt. Alle Häuſer, die durch das Bom
bard ment gelitten, ſind wieder hergeſtellt, viele an
dere hinzugekommen, und ſelbſt zwei ganz neue Stra-
ßen entſtanden ſo auch iſt das neue Entrepot und
Theater auf eine prachtvolle Weiſe jetzt faſt ganzlich

Zu allem dem iſt der Plan nun freilich vor

daß man ſolches unter den bisherigen Verhältniſſen
zur Ausfuhrung gebracht.

Der Aſſiſenhof von Oſt Flandern war am
7. Januar mit der Sache wegen der am 4. April

erſchienen.

1831 an dem Fabrikanten Hrn. J. P. Vovort-
man durch Poöbelrotten in Gent veruübten gräß-
lichen Mißhandlungen beſchäftigt. Die Zahl der
Angeklagten betrug 28, wovon 22 auf den Banken

Die Verleſung einiger Beſchlüſſe und des
Anklazeaktes dauerte länger als 2 Stunden, worauf
das Zeugenverhör begann, deren 69 vorgeladen und
66 erſchienen waren. Hr. Voortman ward als erſter
Zeuge aufgerufen, er iſt nur 29 Jahre alt. Sein Gang

war leidend, er ſchien ergriffen und man bemerkte, daß
er das Geſicht von der Bank der Angeklagten abzu

wenden ſuchte. Hr. Voortman erzählte mit gedampf-
ter Stimme die Vorfälle an jenem ſchrecklichen Tage,
wie er ſich derſelben noch erinnerte, wobei er immer
mehr ergriffen wurde. Endlich durch den Praſidenten
aufgefordert, ſeinen Blick gegen die Angeklagten zu
wenden, um zu ſehen ob er deren einige wiedererken-

ne, ſah man, wie er ſich anſtrengte, die Augen auf
le zu werfen. Doch er wendete ſie gleich ab und fiel in

Dhnmacht. Dieſes Ereigniß machte den größten Ein
uck auf den Gerichtshof, die Geſchwornen und das
Pnze Auditorium. Hr. Voortmann ward aus dem
Jeale getragen und blieb lange ohne Bewußtſeyn.
kachdem er wieder zu ſich gekornmen, hatte er mehre-

re Nervenzufälle. Die Sitzung wurde beinahe eine
halbe Stunde ausgeſetzt. Vier Aerzte und Wundarz-
de welche Hrn. Voortman behandelt hatten, wurden

Zeugen verhort. Die Details ihrer Ausſagen
a e Nach ihnen vernahm man den ehema
da nkerlieutenant der Munizipalgarden, Hrn. Van-
dies e. Seine usſagen dauerten lange und feſſelten

Banze Aufmerkſamkeit des Publikums Hr. Voort
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man, der ſich ein wenig erholt hatte, trat wieder in
den Saal allein als man ſah, daß er im Begriff
war, in ſeinen erſten Zuſtand von Schwäche zuruückzu
fallen, hob der Praſident die Sitzung auf. Am 9.
wahrte das Zeugenverhoör fort.

Spanien
Madrid, d. 2. Januar. Die amtliche Zeitung

vom 1. Januar theilt ein eigenhandiges Dekret des
Königs uüber das Thronfolgegeſetz mit. Am
30. Dec. hat die Königin eine Ordonnanz an Hrn. Zea
erlaſſen, durch welche der Praſident des Raths von
Caſtilien, die Miniſter, 6 Staatsraäthe und viele an
dere Beamte vom höchſten Range aufgefordert wur-
den, ſich den 31. Dec. Mittags im Palaſt des Königs
einzufinden, um eine wichtige Mittheilung anzuhoöören.
Zur beſtimmten Zeit fanden ſich in Folge dieſer Ordon
nanz die bezeichneten ſo wie noch andere zur ſpani-
ſchen Grandezza gehörige Perſonen in dem königlichen
Thronſaal ein. Der König uüberreichte ſofort dem Ju
ſtizminiſter ein mit eigener Hand geſchriebenes Dekret,
welches dieſer mit lauter Stimme vorlas. Jn dieſem
Oekret erklärt der König, daß in dem Augenblicke,
wo er mit dem Tode gerungen Verraäther und Uebel-
wollende ſein Bett umringt, und, ſeinen Zuſtand der
Bewußtloſigkeit mißbrauchend dringend ihm vorge-
ſtellt haben, daß das ganze Reich ſich der Vollſtreckung
der pragmatiſchen Sanktion vom 29. März 1829
(wodurch das weibliche Geſchlecht zur Thronfolge
wieder fähig erklärt worden war) widerſetze, und daß
Ströme von Blut vergoſſen wurden wenn dieſe
Sanktion in Erfullung gienge. Jn der Verwirrung
ſeiner Sinne habe er ſich uberreden laſſen, dieſe Sank
tion zurückzunehmen, aber zugleich das tiefſte Still
ſchweigen auferlegt, da dieſer ſein Entſchluß erſt nach
ſeinem Tode bekannt werden ſollte. Nichts deſto we
niger ſey dieſem ihm abgenöthigten Dekrete ſogleich ei
ne gewiſſe Publizitaät gegeben worden. Auf faſt wun
derbare Weiſe wieder zum Leben gekommen, habe er
erfahren, wie ſchandlich man ihn hintergangen, und
wie ſehr man ſeine getreuen Unterthanen verlaumdet
habe, indem er jetzt eingeſehen, daß der Buürgerkrieg
bei der Anhanglichkeit der Spanier an ihre Souverane
nicht möglich ſey. Deswegen, und weil er nun wie
der im vollen Beſitze ſeiner Geiſteskrafte und ſeiner
Freiheit ſey, erklaäre er auf das Feierlichſte obigen Wi-
derruf fur null und nichtig, und die pragmatiſche
Sanktion von 1830, welche ſchon auf die Bitte der
Kortes von 1789 um Wiederherſtellung des alt ſpani-
ſchen Erbfolgerechts von ſeinem erlauchten Vater be-
ſchloſſen geweſen, fur allein rechtskräſtig und fur ewi
ge Zeiten in der Monarchie gültig. Nachdem der
Juſtizminiſter dieſe königl. Erklärung der Verſamm-
lung vorgeleſen, gab er ſie in die Hande des Koönigs,



welcher jetzt unter das Dekret ſeinen Namen ſchrieb,
zurück, und richtete ſofort an die Verrſammlung die
Frage, ob ſie den Jnhalt des Vorgeleſenen gehörig
verſtanden und beherzigt habe? Als Alle es bejahten,
war der feierliche Akt beſchloſſen. Die Anweſenden
entfernten ſich, und das Dekret wurde in das Staats

Archiv niedergelegt. Die ganze Scene war eben ſo
feierlich als ruhrend. Man freute ſich den wieder zit
Kraften gekommenen König die Königin zur Seite,
die Rechte ſeiner Tochter ſo nachdrücklich unterſtutzen
zu ſehen.

Portugal.
Liſſabon, d 19. Oec. Dom Miguel iſt am

16 bei den noördlichen Linien von Porto angekommen.
Der Angriff der Linien begann alsbald, und zu Liſſa
bon herrſchte die lebafteſte Beſorgniß uber das Reſul-
tat des Kampfes. Jeden Augenblick erwartete man
daſelbſt die wichtigſten Nachrichten. Einer Depe
ſche des Viceomte St. Martha an Vicomte v.
Santarem, d. d. Agoas Santas vom 17. Dec.
zufolge, wurde ein Ausfall der Pedriſten ſüdlich vom
Douro zuruückgeſchlogen, während Oom Miguel
über eine andere Abtheilug des Belagerungsheeres auf
der Nordſeite Muſterung hielt.

Lifſabon, d. 26. Dec. Seit dem 17. d. ſcheint
das Heer Dom Pedro'“s keinen Ausfall mehr wa-
gen zu wollen. Zwei Majors, welche die Fahne Dom
Pedro's verließen, ſind geſtern in Begleitung von
4 franz und 4 andern portugieſiſchen Soldaten in un
ſerm Hauptquartier angekommen. Man erwartet mit
der lebhafteſten Ungeduld die Ankunft der Generale
Solignac, Stubbs und Saldanha. Der er-
ſte dieſer 3 Generale iſt weit entfernt, eines guten mi-
litairiſchen Rufes in Portugal zu genießen, und man
fragt ſich, ob er wohl glücklicher ſeyn werde, als zu
Jundt's Zeiten, wo er Gouverneur von Leira
war und eine Art von religiöſer Karavane fur eine
furchtbare Armee hielt und mit etwa 1500 Mann die
Flucht ergriff. Jm Allgemeinen ſind die Fluchtlinge,
die uns täglich zulaufen, von der guten Behandlung
ergriffen, die ihnen in unſerm Feldlager widerfahrt,

c”1—J

Bekanntmachungen.
Bei einer ſehr verdächtigen Frauens Perſon ſind bis

jetzt drei neue Mannshemden roth gezeichnet mit G. S.
No. 4 5 uud 6. in Beſchlag genommen worden, uber
deren Erwerb ſich jene nicht auszuweiſen vermag.

Da ſolche jedenfalls geſtohlen ſind, ſo fodern wir
den unbekannten Eigenthümer dieſer Hemden hiermit

auf, ſich ſchleunig im hieſigen Polizei Bureau zu
melden.

Halle, den 15. Januar 1833.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Bekanntmachung.
Die zu Johanni d. J. pachtlos werdenden drei Bö

den auf dem Rathswaage- Gebäude, welche bis dahin
der Pedell Seewald in Benutzung hat, ſollen an
derweit auf drei Jahre an den Meiſtbietenden in Pacht
gegeben werden. Wir haben hierzu einen Licitations-
Termin vor dem Herrn Stadt-Secretair Lincke zu
Rathhauſe auf

den 28. d. M.,
Vormittags 11 Uhr,

anberaumt, und laden Pachtluſtige zur Beiwohnung
deſſelben ein.

Die der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedin-
gungen können in unſerer Canzlei in den gewöhnlichen
Bureauſtunden eingeſehen werden.

Halle, den 15. Januar 1833.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Nachdem die Klaſſenſteuer-Liſten des Saalkreiſes
pro 1833 von Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg
feſtgeſtellt, und den Ortsbehörden zur Erhebung der
Steuern zugefertigt worden, verweiſe ich ämmtliche
Ortsbehörden auf die, im 46ſten Stucke des Amtsblotts
pro 1830. Seite 343 befindliche Verordnung Hochlöbl,
Regierung zu Merſeburg vom 1. October 1830 in
Betreff der anzubringenden Reclamationen gegen die
Klaſſenſteuer- Anſätze, und fordere ſie auf, ſämmtli-
chen Orts- Einwohnern deren Jnhalt durch wortliche
Vorleſung bekannt und ſie darauf aufmerkſam zu ma-
chen, daß die Reciamationen unbedingt vor Ablauf des
Termins angebracht werden müſſen das Regiſter uber
die Reclamationen den 15. März 1833 bei mir ge-
ſchloſſen wird, und alle diejenigen Geſuche,
welche bis dahin nicht bei mir eingehen,
unberuückſichtigt bleiben müſſen. r

Die Ortsbehörden werden zum Beſten ihrer Orts-
Einwohner dafur ſorgen, daß dieſer Termin punktlich
inne gehalten werde, und in den Reclamationen, welche
nur einfach einzureichen ſind, alles dasjenige enthal
ten ſey, was in obangezogener Verfügung vorgeſchrieben
iſt. Zur Vereinfachung des Geſchäfts wird es dienen,
wenn die Ortsbehorden die Einſendung an mich bewir
ken, die etwa fehlenden oder unrichtigen Angaben, nach
tragen und berichtigen, und demnächſt ſogleich ihr
pflichtmäfiges Gutachten beifügen.

Poplitzz, den 22, December 1832.
Königl. Preuß. Landrath im Saaglkreiſe

v. Kroſigek,
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Bekanntmachung.
Von hieſigem Königl. Land Gericht iſt das, dem
Gaärger und Maurergeſellen Johann Chriſtian
Hartung und deſſen Ehefrau, Marie Chriſtiane
geb. Müller hierſelbſt zugehörige, suh No. 532, auf

zum Bietungstermine und ſpäteſtens in dieſem ſich zu
melden und ihre Anſprüche dem Gericht anzuzeigen, un
terlaſſenden Falls aber zu gewärtigen haben, daß ſie auf
erfolgte Adjudication gegen den neuen Beſitzer und in
ſoweit ſie die Grundſtücke betreffen, nicht weiter werden

n der Bruno's Warte allhier belegene, auf
1072 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf.

nach Abzug der Laſten gerichtlich taxirte Wohnhaus nebſt
Zubehoör, Schuldenhalber ſubhaſtirt, und

der 13. Februar 1833

gehört werden.
Mücheln, den 22. October 1832.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Heine.

zum einzigen Bietungstermine anberaumt worden da
her alle diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu beſitzen

fähig und zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch gela-

Bekanntmachung.
Die Ecben des verſtorbenen Zimmergeſellen Gott

wartigen haben
Grundſtück, inſofern keine rechtlichen Hinderniſſe entge

9

den werden, in dieſem Termine, um 9 Uhr an Ge
richtsſtelle, vor dem ernannten Deputato, Herrn Land-

gerichtsrath Model ihre Gebote zu thun, und zu ge
daß dem Meiſtbietenden ſothanes

genſtehen, zugeſchlagen werden wird.
Halle, den 19. November 1832.

Königl. Preuß. Land Gericht.
v. Gerlach.

Bekanntmachung.
Landgerichtlichen Auftrags zu Folge ſollen

A) das zu Mucheln auf dem Gerade gelegene,
sub No. 3. kataſtrirte brauberechtigte Wohnhaus
nebſt Zubehör,

B) folgende in Müchelner Flur belegene Wandel-
Aecker, als

1) ein Acker Erde auf dem Hetzgraben,
2) ein Acker Erde im Galgfelde,
3) ein Acker Erde im Wendenfelde,

welche Grundſtucke der unverehelichten Johanne Do-
rothee Magdeburg zu Muücheln gehören und
zuſammen nach Abzug der Laſten auf 492 Thlr. 16 Sgr.
Preuß. Courant gerichtlich gewurdert worden ſind, aus
geklagter Schulden halber, ſubhaſtirt werden.

Dazu iſt
der funfzehnte Februar 1833

zum einzigen peremtoriſchen Bietungstermine anberaumt
worden.

Beſitz und Zahlungsfähige werden daher eingela-
den in dem gedachten Termine, Vormittags 10 Uhr,
im unterzeichneten Gerichtsamte zu erſcheinen und ihre
Gebote zu thun worauf, wenn geſetzliche Umſtände
keine Ausnahme machen, dem Meiſtbietenden der Zu

ſchlag wird ertheilt werden.
Nachgebote werden nur mit Einwilligung ſämmtli

cher Intereſſenten den Meiſtbielenden mit eingeſchloſ
ſen, berückſichtigt werden.

Uebrigens wird ſämmtlichen aus dem Hypothekenbu
He nicht conſtirenden Realprätendenten bekannt gemacht,
daß ſie zur Obſervation ihrer etwaigen Gerechtſame bis

hilf Thomas wollen das zu dem Nachlaſſe deſſelben
gehörige, an der Zapfenſtraße sub No. 660. hierſelbſt
belegene Wohnhaus, in welchem ſich 3 Stuben, 3 Kam-
mern, 1 Boden und 1 Keller befinden, meiſtbietend
verkaufen. Jn deren Auftrage habe ich daher zu dieſem
Behufe Termin auf den 15. Februar c. Nachmittags
3 Uhr, in meiner Schreibſtube anberaumt, und lade
dazu Kaufluſtige ein.

Halle, den 5. Januar 1833.
Der Juſtiz- Commiſſar,

Ebmeier,

Vermiethung.
Die obere Etage meines Hauſes, welche zeither an

den Herrn Grafen von der Schulenburg vermie-
thet geweſen, iſt von Oſtern d. J. an zu vermiethen.

Halle, den 15. Januar 1833.
Der Juſtiz-Commiſſar

Fiebiger,
kleine Klausſtraße No. 927.

Subhaſtations-Patent.
Die dem Nachbar und Einwohner Elias Elſte

zu Trebnitz zugehörigen Grundſtücke, beſtehend aus
einem zwiſchen dem Schaafſchen Gute und der Kirche
in Trebnitz gelegenen Hauſe, Hofe, Garten und
Zubehör nebſt Nachbarrecht, ein und einem halben Vier-
tellandes Feld in derſelben Flur, welche gerichtlich auf
1472 Thlr. 15 Sgr. taxirt ſind ſollen auf den Antrag
der Gläubiger öffentlich verkauft werden.

Von dem Königl. Landgericht in Halle hiermit
beauftragt, habe ich einen anderweiten Licitationster
min auf

den 27. Februar c.
Vormittags 11 Uhr,

in meiner Expedition, (Grüne Gaſſe No. 13.) anbe-
raumt, zu welchem ich Kaufluſtige und Zahlungsfähige
mit dem Bemerken einlade, daß auf die nach Verlauf
des Termins einkommenden Sebote nicht reflectirt wer
den wird.



Die Taxe des zu ſubhaſtirenden Grundſtucks karn
in meiner Expedition eingeſehen werden.

Merſeburg, den 8 Januar 1853.
Vigore Commissionis.

Der Königl. Ober Landesgerichts Aſſeſſor
Wilke.

Ein junges gebildetes Mädchen wunſcht zu Oſtern
in einem Laden oder anderm haäuslichen Geſchäft wä-
re es auch außerhalb Halle, angeſtellt zu ſeyn. Bei
einer guten Behandlung genügt ihr nur ein mäßiger
Gehalt. Näheres, Neumarkt breite Straße No. 1204.

Alle in dem Hall. Kurier von andern Handlungen
angezeigten Bücher ſind jederzeit auch in den unterzeich-
neten Buchhandlungen zu haben.

Eduard Anton., Friedrich Ruff.
Zwei Familien Logis in einer ſchönen Lage der Stadt

weiſet nach

Louis Meyer v. d. Klausthore.
2800 Thlr. unmündige Kindergelder liegen gegen

geringe Zinſen ſowohl im Ganzen als auch einzeln zum
Ausleihen bereit. Auskunft hierüber giebt

Halle, den 18., Januar 1833.
Der Regiſtratur Aſſiſtent

C. Rennecke,
Strohhof No. 2046.

Lehrlingsgeſuch.
Einen Lehrling von guter Erziehung, am liebſten

vom Lande, ſucht der
Seilermeiſter Dönitz,
vor dem Leipziger Thore.

Fein ausgehechelter Flachs von allen Sorten, ſo wie
auch ungehechelter, iſt billigſt zu haben bei dem

Seilermeiſter Dönitz,
vor dem Leipziger Thore.

Bucher-Auction in Halle.
Den 25. d. M., Nachmittags von 2 bis 6 Uhr

u. f. T., werden hier in dem gewöhnlichen Auctions Lo
cale (gr. Berlin No. 334) die von dem Herrn Paſtor
Mag. Schrader zu Gleina, hinterlaſſene Bucher,
beſonders theologiſchen und philologiſchen
Inhalts gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver
ſteigert. Das Verzeichniß iſt noch bei mir zu haben.

Halle, im Januar 1833.
J. Fr. Lippert.

Die Prediger- Wittwe C. Burdach, deren Toch-
ter zugleich Unterricht in weiblichen Arbeiten ertheilt,
wünſcht noch einige Mädchen aus gebildeten Familien
in Penſion zu nehmen. Der Hr. Ober Jnſpector Dr.
Steinberg wird die Güte haben, den Familien die
es wunſchen, nähere Auskunft zu ertheilen.

8

Für in und auswärtige Brillen-Bedütftige erlaube
ich wir anzuzeigen, daß bei mir Brillen fär jedes Auge

t

paſſend convex und (oncav zu äußerſt billigen Preiſen

Aue

zu haben ſind und zwar unter der vortheilhaften Bedin- Fra
gung, daß ich auch nach Verlauf eines Jahtres, wenn
die Brille dem Käufer nicht mehr paſſend iſt, ſelbige ge
gen Zugabe des halben Kaufgeldes gegen eine neue paſ
ſende umtauſche. Um geneigten Zuſpruch bittet

Meyer Michaelis,
großer Schlamm No. 958.

Ein brauberechtigtes Haus mit den dazu gehörigen
Obſtbaumkabeln und Wieſen, einem compiert neu und

turg
für

Truvor

bequem eingerichteten Laden, geräumigen Niederlagen
Hof, Garten, Ställe, Aus- und Einfahrt, worin ein
lebhaites Material Branntwein und Speditions-Ge-
ſchäft betrieben wird in einer Provinziatiſtadt an der
Elbe iſt unter ſehr annehmlichen Bedingungen ſogleich
zu verkaufen.

Nähere Auskunft daruüber ertheilt auf portofreie An-
fragen in Pretzſch Hr. Kaufm. Fr. Müller.

Verkaufs- Anzeige. S
Vier Centner Kopfkleeſaamen und 15 Wiſpel gute

Saamen Gerſte iſt zu haben bei dem Oeconomen
L. Müller zu Zabenſtedt bei Gerbſtedt.

Zu kaufen in Lauchiſtädt:
Ein brauberechtigtes Haus nebſt Nebenhaus in einer

angenehmen Lage mit 5 Stuben, 4 Kammern 2 Ku-
chen, 1 Keller, Boden und Bodenkammern, geraäumi-
ge Scheune, Staälle, großen Hof und bequeme Aus
und Einfahrt. Kaufluſtige haben ſich zu wenden an
Wagnermeiſter Wen zel daſelbſt.

Große Steinſtraße No 178. iſt der Laden nebſt Zu
behör, welchen die Gebruder Buchmann jetzt bewoh-
nen, zu Oſtern zu vermiethen.

Wittwe Lanick.
Bei uns iſt erſchienen

Auguſt Lafontaine's
Leben und Wirken

von
J. G. Gruber.

Mit Lafontaine's Bildniß.
gr. 12. eleg. geheftet. 464 S.

Wir machen auf dieſes fur jeden Gebildeten, vor-
zugsweiſe aber für die Hallenſer intereſſante Werk auf
merkſam.

Der Laden Preis iſt 2 Thlr. für Halle und die
Umgegend aber haben wir einen Subſcriptions- Preis
pon 1 Thlr. 15 Sgr. geſtellt, der einige Wochen offen
bleiben ſoll.

Halle, den 12. Januar 1833.
C. A. Schwetſchke und Sohn,

Beilage
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Beilage zu N G. d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1833.

luge Frankreich. Belgien.eien Lille, d. 12. Jan. Geſtern hielt der König der Antwerpen, d. 12. Jan. Auch hier ſind Bons
edin- Franzoſen ſeinen feſtlichen Einzug in Lille. Von dem von der Anleihe von 12 Mill. am 5. Jan. des Jahres
venn für JJ. Majeſtäten in Bereitſchaft geſetzten Prafek- des Elendes 1833 zur Zahlung vorgewieſen worden.
ge turgebaude an, bis vor das Pariſer Thor, bildeten die Der Jnhaber hat aber die Kaſſe des Empfangers eben
paſ Truppen und die National- Garde Spaliere. Weiter ſo feſt verſchloſſen gefunden, als die Schelde, und bis

vorwarts befand ſich das Huſaren Regiment Orleans. heute hat unſere Regierung dieſelben nicht eingeloſt.
In der Stadt waren alle Häuſer mit dreifarbigen Fah- Tuürkei.

nen geziert, die Straßen durch welche der Zug kom- Ein durch außerordentliche Gelegenheit von Wien
igen men mußte, von einer unermeßlichen Menge angefullt, eingetroffenes Schreiben meldet vom Kriegsſchauplatze
und und die Fenſter mit Damen beſetzt. Drei Viertheile in Klein- Aſien
gen, der Bevölkerung beeilten ſich, dem Einzuge Sr. Maj. Der Ruckzug des Jbrahim Paſcha von Ko
ein beizuwohnen. Einige Minuten vor vier Uhr kuündigte niah (Jconium) ſcheint nur eine Kriegsliſt geweſen
Ge wiederholtes Vivatrufen an, daß der König eben aus zu ſeyn und keinen andern Zweck gehabt zu haben, als

das Heer des Großweſſiers, bei der Verfolgung derder dem Wagen geſtiegen war, um ſich zu Pferde zu ſetzen.
Kurz darauf langte der Zug bei einem zierlichen, durch
die Sorgfalt des Stadt Raths bereiteten Pavillon an.
Dort hatte der Maire die Ehre, Se. Majeſtat zu em
pfangen. Die Rede des Maire, ſo wie die darauf er-
folgte Antwort, wurden mit dem Rufe: Es lebe der
König! aufgenommen. Der Zug, den die berittene

National Garde eroöffnete, naherte ſich der Stadt.
Zuerſt kam der König, den Prinzen von Joinville zur
Rechten und den Herzog von Nemours zur Linken.

Danach kamen der Herzog von Orleans, der Mar
ſchall Soult und der Marſchall Gerard; ſodann eine
große Anzahl Generale und Offiziere aller Grade,
worunter man die Generale Haxo, Neigre, T. Seba-
ſtiani, Achard, Fabre u. ſ. w. bemerkte. Die Menge

hatte den König und ſeine Söhne vom Zuge getrennt
ſie zogen ein, umgeben von dem Volke, welches die

Luft mit ſeinem Zujauchzen fullte, das bis zur Ankunft
am Palais dauerte. Prachtiges Wetter, Kanonen-
donner, Rauſchen der Muſik und der Laärm von ſo vie-
len, auf einem Punkte verſammelten, Menſchen mach-
ten das Feſt ſehr glänzend. Beim Eintreten in das
Palais ward der König von der Königin und ſeinen
Toöchtern umgeben, und fand daſelbſt auch den König

der Belgier. Um ſechs Uhr, nachdem die ſtädtiſchen
Behoörden und viele andere Perſonen empfangen wor
den waren, vereinigte ein großes Diner die Königl.
Familie, wozu auch einige Beamte zugelaſſen wurden.
Den ganzen Abend uüber wogte die Menge durch die
glänzend illuminirten Straßen.

Niederlande.Aus dem Haag, d. 13. Jan. Von unſerem
Heere wird berichtet, däß die Befehlshaber autoriſirt
worden ſind, einem Sechstheil ihrer Truppen auf Ver
langen einen vierzehntägigen Urlaub ertheilen zu koön-
nen. Dieſe Beſtimmung ſoll jedoch erſt nach dem 15.
e äug wohin auch wohl die erwar

entsben w. eranderung ſtattgefunden ha

Aegyptiſchen Truppen, weit genug heranzulocken, um
daſſelbe zu uberflugeln und in die Flanken zu nehmen.
Dies Manoöver glückte auch vollkommen indem Jbra
him den Großweſſier nicht allein total ſchlug,
ſondern ihn ſogar gefangen nahm. Dieſe Schlacht
iſt am 21. December vorgefallen.

Amerika.Vereinigte Staaten von Nordamerika,
Der Praſident der Vereinigten Staaten General

Jackſon, hat unterm 10. Dec. eine Proklamation
erlaſſen, wonach der von dem Staate Süd-Karo-
ling gefaßte Beſchluß, den Zolltarif nicht anzuerken-
nen, gemißbilligt und jener Staat zur Rückkehr zur
geſetzlichen Ordnung aufgefordert wird, widrigenfalls
alle, durch die Konſtitution vorgeſchriebene Zwangs-
maaßregeln gegen denſelben in Anwendung gebracht
werden ſollen. Briefe aus Waſhington vom 12.
Dec. melden, daß Sud Karolina ſich bereits im Zu-
ſtande offner Rebellion befinde, und die obige Prokla-
mation wahrſcheinlich erfolglos bleiben werde.

e rer mere e
Bekanntmachungen.

2000, 1000, 800, 500 Chaler Courant liegen
zum Ausleihen bereit. Nähere Auskunft giebt der
Actuarius Dancker zu Halle, wohnhaft, große
Ulrichsſtraße No. 75.
Leere Stück-Fäſſer von zwei bis drei Oxhoft Jn

halt, mit eiſernen und hölzernen Reifen, ſtehen zum Ver-
kauf bei

W. Fürſtenberg in Halle.
Auf das Gut des zu Schochwitz verſtorbenen

Herrn Schulzen Weber wird ein mit guten Zeugniſſen
verſehener Hofmeiſter geſucht.

Cölme, den 18. Jan. 1833.
Der Mühlenbeſitzer Weber,

als Vormund.
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s im He t J Chriſtophs im Herbſt, bei Johann
Preiſe verſtehen ſich in Preuß. Courant,

frei eingeſandt werden.

A. Kraäuter-Saamen.
Chenopodium amnbrosioicdes, mexikaniſcher Thee

Baſilicum großer Kuchen
Baſilicum, feinerSuppenportulak, gelber feiner

Eöfelerahkhtt
Ppimpinelle

Majoran, franz. Sommer-
WEitronenMeliſſe
Thrmian Winter
Salbey

ECardobenedicten.
Lavendel, oder Spieke

sFenchel

Mohn, blauer mit geſchloſſenen KöpfenCoriander

Senf, brauner ſpaniſcher
Senf, gelber hollandiſcher

Di s eHirſe, ſchwarzbraune, die beſte Sorte
Koörbel, großer gefüllter ital. per.
Körbel ordin. gefüllter
Wein- oder Gartenraute

Spargel, aächter Darmſtädter

Sellery, extra große Knollen mit
Peterſilie, extra gefüllte

Sellery, extra große Knollen mit feinen Blättern
gefüllten Blättern

Peterſilie, ordin.
Pfeffer oder Bohnenkraut
Saflor
ſopCardnus marianus, Mariendieſtel
Spinat engl. langblättriger per.
Spinat, großer rundblättriger

Tetragonia expansa, ausgebreitete Viereckefrucht,
oder ReuSeeländer Spinat. Dieſer Spinat

iſt ein ſehr ſchönes Gemüſe, und dauert vom
Juni an bis in den Spätherbſt. Die Kultur
methode iſt ſehr leicht, deren ausführliche Be
ſchreibung ein jeder mit erhält.

B. Futter-Kräuter.
EsparſetteKlee
Raygras, engl.
Raygras franz.

C. Kohl-Saamen.
Crambe maritima, See oder Meerkohl

Die Benutzung dieſer Kohlart iſt wie die des
Spargels, und dauert viele Jahre.

Blumenkodl, allerbeſter, früher aſiatiſcher, extra
Blumenkohl, allerbeſter, großer ſpäter engl., extra

irſingkohl, früher krauſer Jacoby, extra
Sirſiagkohl, mittel früher

Wirſingkohl, großer ſpäter Brabanter
irſingkohl, oder gelber Savoyer

großer Braunſchweiger, extra

Kapuskohl, allerbeſter kleiner blutrother
Sproſſen, oder Roſenkohl

1

1

2

1
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Kohlraby, ganz extra frühe Wiener, kleinblättrige
Kohlraby, fruhe engl. Glas-
Kohlraby, große ſpaäte grune Spiegel-
Kohlrüben, achte gelbe
Kohlrüben, große weiße ſchwediſche
Kohlruüben, ordin. große weiße
Kohl, hoher brauner krauſer
Kohl, hoher grüner krauſer
Kohl, niedr. brauner krauſer
Kohl, niedr. gruner krauſer

D. Ruüben und Wurzeln.
Mohrrüben, lange ordin. rothe
Karotten, frühe kurze horniſche

Karotten, lange rothe engl. n
Paſtinakwurzeln
Haferwurzeln
Skorzoner- oder Schwarzwurzeln
Zuckerwurzel
Zucker-Peterſilienwurzeln
Cichorienwurzeln, lange glatte Art
Körbelrube, ſehr delicat in die Suppe
Raponticawurzeln große, ſchön zum Sallat

Mayrüben, weiße uMayrüben, gelbe
Portfelder Rüben, gelbe lange
Markiſche Ruben
Rothe Rüben, blutroth, zum Einmachen, extra
Turnips, große lange gelbe, aus der Erde wach-

ſende, veredelte Sorte, extra
Turnips, große lange dicke, aus der Erde wach

ſende, allerbeſte Sorte
Turnips, große lange weiße, aus der Erde wach

ſende, veredelte Sorte, extra
Turnips, große lange rothe Kuhhörner
Rugnkelruben, achte weiße
Runkelrüben, achte gelbe
Weiße Rüben, lange rothköpfigte, auf das Feld

E. Kopf-Sallat.
Blutforelle, ganz extra ächt, ſchwarz Korn
Blutforelle, extraſchön, weiß Korn
Großen gelben Prinzen-Kopfſallat, extra
Großen gelben weſtindiſchen, extra
Großen gelben Berliner, extra
Großen gelben holländiſchen, extra
Fruühen grünen franz. Kopfſallat
Frühen gelben franz. Kopfſallat
Frühen Prinzen mit rothen Kanken, extra
Kopfſallat, unter einander
Winter-Kopfſallat
Latuca, mit ſchwarzem Saamen
Endivien, gelben feinen engl.
Endivien, grünen krauſen franz.
Rapünzchen
Kreſſe, gefüllte

F. Radieschen und Rettige.
Monatsradieschen, frühe rothe runde, ganz extra
Monatsradiescheu, frühe weiße runde, ganz extra
Rettige, große lange ſchwarze Erfurter

Gurken und Melonen.
Schlangengurken, extra ächte grüne, über 18 Zoll
Schlangengurken, edtra achte weiße

welche alljährlich, ſowohl im Frühjahr
Hin ze zu Gerbſtedt, in der Grafſchaft Mansfeld, zu haben ſind. Die

24 Gr. pro Thaler, und muß jedesmal der Verſchreibung beigelegt und
Fur Emballage bitte ich etwas beizulegen und alle Briefe frei zu machen.

B. Wenn unter S Pfund verlangt wird, muß es nach Lothen bezahlt werden ſo wie auch unter Loth nichts verkauft wird.
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Gurken, lange ordin. Halleſche e 1
Gurken, frühe kleine grüne 1Melonen, ganz extra frühe ſchöne Sorten, à à Prife

Artiſchocken, große rothe engl.
Carti, Cardon d'EspagneKurbis, großer in mehreren Sorten, z Prife

H. Zwiebeln oder Bollen.
Zwiebeln, große holländiſche blutrothe 2
Zviebeln, große holländiſche weißeZwiebeln, rege holländiſche gelbe 1
Birnzwiebeln, große lange ſuüße 2
Zwiebeln, ordin. rothe 1Winterzwiebeln 1Porree, extra große Knollen 1

I. Erbſen.
Hohe, ganz frühe Gutenberger Erbſen
Hohe, ganz frühe beſte holländiſche Zuckererbſe
Hohe, große breite krumme Säbel- Zuckererbſe
Hotze, große breite keumme graue Säabel-Zuckererbſe
Hohe, große engl. Marrow, neue ArtHohe, große neue Aſtrakaniſche Erbſe, ganz vor

züglich ſchön, zum grün und trocken Eſſen
Hohe, grüne Kapererbſe, 4 Fuß hoch
Hohe Kronen oder BüſchelErbſeHohe Kronen Zuckererbſe, rothblühende, extra

Niedrige, 5 franz, ErbſeNiedrige, 8 Zoll hohe frühe engl. Mayerbſe

Niedrige Spargelerbſe ſehr delienr r Gemüſe
und SallatGroße holländiſche Heüer- Lir ſen

Große weiße Prootnzer- LinſenMais kleiner amerikan. ſehr ſchön zum Gries

K. Bohnen.
Hohe, bunte türkiſche Bohnen 4Hohe, große Stabel, Schwert oder Säbelbohnen

Hohe, weißſchotige Zuckerſtabelbrechbohnen 71
Hohe, große Berl. Zuckerſtabelbrechbohnen J 6
Hohe große dickſchorige, Zucker oder Butter-

SchmalzStabelbohnen 81Hohe, Schweitzer bunte Stabel, Schwerr oder

Säbelbohne, extra 61-Niedr. frühe holländ. erbsgelbe Bohne, die extta

früheſte von allen, neue Art eNiedr frähe holländ. Schwert oder Säbelbohne 6
Niedr. frühe holländ. Schwertbohnen ſehr ſchön 6
Niedr. frühe Zuckerbrechbohnen, extra 6
Niedr. kleine Perlboyne, ſehr volltragend 8
Niedr, Krebsbohnen ohne SchildNiedr. frühe Puff oder Saubohne zum Einfaſſen

der Rabatten 2Große Puff od. Saubohnen, extra breite Windſor 2

L.. Blumen, à Loth und Priſe.
NB. Unter dem beigeſetzten Preis der Priſe und Loth,

ſowie auch unter Loth, wird nicht verkauft.Adonis- flammea, brennendrothe Adonis b.
Antirhinum tricolor, zweifarbiges Löwenmaul b.
Aquilegia vulgaris, gefuüllte Ackelei in 12 Farben e.Astragalus alopecurioides, fuchsſchwanzartiger Tragant e
Astragalus galegiformis, Kanarienvogelſtaude c.Althea. rosea, gefüllte Garten Malven t in extra vielen Far.

ben Co 9 o o o o 4Dergleichen, ganz ſchwarz e
Aurikeln, in vielen ſchönen FarbenAster chinensis, extragefüllteRöhraſter, in 16 chönen Sorten
als 1) ſilberweiß/ 2) gelblich weiß, 3) roöthlich weiß
4) blaßroth mit weiß, 5) blaßblau mit weiß, 6) fleiſch
farben mit weiß, 7) fleiſchfarben, 8) blaßroth, 9) blaß
rothe Banden 10) dunkelroth mit weiß, 11) dunkel-

armoiſfn mit weiß 19. 2 rer
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re 14) blaßblau, 15) dunkelblau mit weiß, 16) dun

e u.Das ganze Sortiment von 16 Sorten laſſe by ab zu 1 4
Mehrere Sorten unter einander

Borago officinalis, Boretſch
Brixa maxima, größtes Zittergras
Cheiranthus aunuitis, Sommerlevcoye, engl. 25 Sorten,

die extra gut ins Gefüllte fallenals 1) weiß, engl., 2) Pfirſichblüten, 3) zegelrotd, 4)
fleiſchfarben, 5) blaßbraun, 6) Roſa, 7) karmoiſin, 8)
hochroth, 9) Aſchroſa, 10) mordorée, 11) ſchwarzbraun,
12) u r 13) dunkelblau, 14) Roſa mit dem Lack
blatt, 15) karminrothe m. d. Lackblatt, 16) zimmitbraun
m. d. Lackblatt, 17) weiß m. d. Lackblatt, 18) morderee
m. d. Lackblatt, 19) blaßblau m. d. Lackblatt, 20) kaſta
nienbraun, 21) dunkelroſa, 22) hochrothe, 23) zimmt-
farben, 24) rothbraun, 25) hellmorderee.

Das ganze Sortiment von 25 Sorten wird zu 1 2 16
abgelaſſen.

Mehrere Sorten unter einanderCheiranthus incanus, Winterlevcoye in mehrern Sorten,
die gut ins Gefuüllte fallen

Cheiranius Cheiri, extra großer brauner hoher gefälter
Stangenlack c, d.Cheirauthus Cheiri, extra brauner Goldlack c.

Caimnpanula medium, II. pl. ſchön gefüllte großölamise
Gliockenblume, weiß und biau b.

Campanula speculum, Venusſpiegel a.
Cheiranthus inavitima, Steleveope. ſehr niedlich zum Ein

faſſen der Rabatten
Cox Lacrima, Hiopstrünen- Gras a. d.
Commelina coelistis, himmelblaue Comeline c.
Convolvulus purpureus, purpurrothe Winde a.
Convolvulus tricolor, dreifarbige Winde a.
Couvolvulus siculus, ſicilianiſche Winde a.
Celosia christata, Hahnenkamm, in 2 Sorten a. d.
Crepis barhata, bärtiger. Pippau a. d.
Coreopsis coronata, gekrönte Coreopſis a. d.
Dianihus chinensis, extra ſchöne Ehinefernelken in mehr

als 30 Farben b.Diauthus cariophyllus, ganz extra gefüllte Gartennelke

in vielen FarbenDianthus arthusianorum, Kartheuſernelken in extra vie
len ſchönen Farben c. eDianthus plamarius, beſte gefüllte Federnelken, extra

Delphinium agacis, hohe gefüllte Ritterſporn in 6 Farbeneiphiamm hamilis, niedr. gefüllte dergl. in 6 Farben
Elychrisum lucidum, ſchöne glänzende Strohblume a. d.
Gomphrena globosa, Kugelamarant oder Jmmerſchön in

2 Farben a. d.IIechysarum coronarium, ital. Schildklee in e Farben p,

Hedysarum album, mit weißen und violetten Blumen c.
Helianthus annuus, fl. pl. gefüllte Sonnenblumen.
Hesperis tristeris, graue wohlriechende Nachtviole
Hesperis matronslis, rothe wohlriechende. Matronalis b.
Hibiscus trionum, ſchöne Stundenblume a,
u rer r in 16 extra ſchönen gefüllten Far

en aIberis umhbellata, rothe und weiße Zwhieifendiume a.
Lychnis- calcidonica, ſcharlachrothe Feuernelke c.
Linum. perenue, ausdauernder Flachs e.
Lavxatera trimestris ſchöne 3monatl. Gartenlavatera a.
Lathyrus, odoratus, wohlriechende ſpaniſche Wicke a.
Lathyrus latifolia, per. ſchöne rothblühende Wicke c.
Eathyrus Clymenum, orientaliſche Wicke a.
Lathyrus tigitanus, afrikaniſche Wicke
Lubine, große blaue, violette, weiße, kleine blaue und gelbe
Liunmaria annua,, ſtumpfrichte. blaue Mondviole a, b.
Linaria plenisseriana, ſchöne himmelblaue a.
Mirabilis Iongitlora, langſam bluühende ſchöne wohiriechende

Wunderblume a. d.
Mirabilis jalappe, ſchöne bunte Jalappa a. a. e
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Crataegus oxyaeantha, ſl, rubro Weißdorn mit rother
e e

Crataegus Crus-galli, glänzender Weißdorn U
Crataegus oxyacantha splencdlens, ſtrahlender Weifßdorn 1

Malva mauritiana, Moritziſche Malve a.
M vosotis lappula, weißes Vergißmeinnicht a.

Crataegus oxyacantha fi. alho, Weißdorn, mit weiß ge-igella damascena, gefuüllte Braut im Grünen t
Nicotiana niciagini flora, ſchöner weißblühender Taback füllter Bluthe
Ocimum latifolium, großer Schiffsbaſilikum a. d. Castanea vesta, achte Kaſtanien4

bin Basilicum, ganz extra feiner a. d.
Pisum persicum, rothblüheode KronenZuckererbſe

r

Papayer rhoeas, extra gefüllter Ranunkelmohn in vielen

p

l

Calycanthus floridus, ſchön blühender Gewürzſtrauch
Caeanothus americanus, amerik. Sekelbanum
Corchorus japonieus, japaniſcher Korchorus

e

1

1

i

1

1

l

Eleagnus angustifolia, wohlriech. Delbaum, s b. 10 F. h.
1

l

1

1

ſchönen Farben a. Diospy ros virginiana, virginiſche Dattelpfiaume

Papaver n. 5 nPoperer striatium, extra ſchön gefuneer Wohn a. Eleagnus macroph lia, großer ſilberbl., ſchön
Pufbohuen, ſchön roth blühende, neue Art Fagus purpurea, Blutbuche
Primeln, von mehr als 60 der allerſchönſten Arten Gleditschia triacanthos, dreidornige Gledirſchia J

Polygonum Orientale, morgenländiſcher Knöterich Genista tinctoria, farbener Ginſter
Plomis coridensata, verdickter Pflomis Juniperus virginiana, virginiſche rothe Ceder
Polemonium coeruleum, blaues Sperrkraut Juniperüs communis, gemeiner Wachhoider r

Liriodendron tulipifera, virginiſcher Tulpenbaum 15
Lonicera grata, ſchone Lonicera 1
Lonicera Caprifolium varigat., wohlriechende Buntbi.
Morus alba, weißer Maulbeerbaum, 8 Fuß hoch 1
Myrica cerifera, Wachsmyrthe I
Ostrya virginica, virginiſche Hopfenbuche u
Pinus picea, Edel- oder Silbertanne 1

Pisum ochrum, gelbblühende Erbfe
Rudbeckia amplexifolia, ſtengelumfaſſende Rudbekkia a. d.
Ricinns communvis, großer Wunderbaum a. d.
Reseda adorata, wohlriechende Reſeda a.
Senecio elegans, ſchöne gefüllte Kreuzblume a. d.
Scabiosa stellata, Stern-Scabioſa a.
Scabiosa atorpurpurea, braunrothe Scabioſa in 6 Farben

e l e e t.

Sicyos angulata, kleine Haargurke ſehr gut zu Lauben, Pinus abies, Rothtanne
oder Wande in einen Sommer ſchnell grün zu machen, Pinus canadensis, Hemloks- oder Schierlingstanne I
da ſolche 20 bis 30 Foß lang wachſt I 27 ins Strobus, Weimuthstanne 4 20 bis I

Trifolium coeruleum, himmelbl. wohlriechender Steinklee a. 4) 1 Pinus Cimbra, Zorbeltanne t.
Tropaecolum majus, indiſche Kreſſe a. 41 1 Pingus Iarix, Lerchentanne
Tagetes patula, niedliches Studentenröschen mit Band- Ptelea triſoliata, Nordamerik. Kleebaum, 3 Faß hoch U

T ſtreifen a. d. 45 1 Dergl. 4 Fuß hoch. uValeriana rubra, rother orientaliſcher Baldrian 2 Pyvrus salicifolia, weidenbl. Birne, neue Art e
Viola tricolor, dreifarbiges Stiefmütterchen 1 BPBrunus avum. pI., ſuße, gefüllt blühenve Kirſche
Zinna Verticilata, wirbelblättrige Zinna a d. I Prunus cerasas t. pl., ſaure, gefullt vlühende Kirſche t
Zinna granditlora, großblumige Zinna a. d. 1 Prunus Mahalep, Mahalepkirſche u
Zinna multiflora, vielblumige Zinna a. d. 21 1 Dergl. 1jaährig 160 1Vorſtehendes ganzes Sortiment Blumen laſſe ich zu s Thlr., und Prunus nung Traubenkirſche, 8 bis 10 Fuß hoch 1 e

t 60 der ſchönſten, wobei das halbe LercoyenSortiment nach mei Dergl. 8 bis 4 Fuß hoch
ner Wahl zu 4 Thlr., und 30 Sorten, die allerſchönſten, zu 2 Thlr. Philadelphus coronarius plI., gefüllter wohlr. Jasmin 5

t Erklärung der Ze ich en. Philadelphus graucliflores, großbliühender Jasmin U 6a. Sommergewächſe, b. zweifährige, e. Stauden od. perenirende Philadelphus conarius nannus, Zwerg-Jasmin 1 4
Pflanzen, d. welche erſt im Miſtbeet od. Töpfen halb groß gezogen Popolus cordava nova, neue große herzbl. Pappel 5
werden müſſen, ehe ſie der freien Luft ausgeſetzt werden dürfen. Popolus canadensis, Kanadiſche Pappel, 18 b. 20 F. hoch 60) 612

M. Baäume und engl. Gehoölze. S Dergl. 12 bis 14 Fuß hoch S. (50] 5 12
Acer neg e irginiſch Fuß homt Ir--16 Dieſe holzergiebige Art Pappeln iſt ſtatt der Wei-r uegundo, Eſchenbl. virginiſch Ahorn, 10 Fuß hoch dAeer tataricum, ruſſiſcher Ahorn, 10 Fuß hoch wut den, zu Anpflanzungen ſehr zu. empfehlen.
Acer sacharicum, Zuckerahorn, 8 Fuß hoch I 6 Robina viscosa, klebrige blaßrörhliche I 8Acer campestere, der kleine deutſche Ahorn, 8 Fuß hoch I S Robina tragacantoides, tragantartige, neue Art, 10 F. h. u 12
Acer pensilvanicum, geſtreifter penſilvaniſcher Ahorn, i tobina tortuosa, verdreht wachſende, neue Art. 16

S s Fuß hoch. I 5 Bobina. Acacia, gemeine, 12 bis 16 Fuß hoch. 5Aesculus Hippocastanum, Roßkaſtanie, 10 Fuß boch, Robina spectabilis eripsa, prächtige S
60 Stück 10. &hlr. 6 Rhus Poxicodendron, Giftbaum, 60 Stück 5 3

Aesculus flava, gelbblühende l 6 Rhus-Cotinus, ſchöner Perückenbaum W 4
Aesculus pavia, rothblühende 14 6 Ribis floridum,. gioßbluüm. Penſilo. Johannisbeere I 1
Amygdalus nanna, Zwergmandelbaum I 3 Ribis alpinum, Korinthenbeerſtrauch, ſchön zu Hecken 60)
Amorpha fruticosa, ſtrauchartige Amorphe 4. Rosa tuibinata hohe Tapetenroſe, ſehr ſchön zur Be
Ailauthus glandulosa, Götterbaum, 12 Fuß hoch 14 6 kleidung der Waände und Lauben, 60 Stück 2 l
Bignonia eatalpa, ſchöner Trompetenbaum, 10 F. hoch I 8. Rosa centifölis, große Centifolienroſe, 60 Stück 2 1
Buxus arborescens, baumartiger Buxbaum. I 3 Rosa centifolia minor, frühe May GCentifolkenroſe, ſchön 131 n
erberis vulgaris, Berberitze, 4jährig, ſchön zu Hecken 60) I 8. Rosa, burg uudica, niedtich gefüllte Burgunderroſe I

r Betula popnüſolia, pappelbiättrige Birke III. 4. Rosa cinamomea H. pI., gefüllte Mayroſe, 60 St. 25 c
Sornus florida, ſchönbluhender Kornusbaum I 8. RBosa inerinis fl. pl. gefüllte Roſe ohne Dornen. 6
Cornus mascnlata, Korneliuskirſche, 4jährig 60 11 8 Dergl. einfach ohne Dornen
Dergl. 2 und 3fährig, ſchön zu Hecken 60. Rosa lutea plena, gelb gefüllte v 4
Cytieus Lahurnum, Goldregenbaum, 6 bis 8 Fuß hoch ſ60 2112 Roſen, in 20 der allerſchönſten Sorten zuſammen 5
Dergl. 10 bis 12 Fuß hoch I 6. Singa chinensis, ſchöner chineſiſcher Flieder, nege Art
CGyticus capitatus, kopfförmiger Bohnenbaum I 4. Syringa persica;, perſiſcher blauer Flieder e 4tColutea eruenta, braunrother Blaſenſtr auch 1 4. Salix babilonica, TFrauerweide 12 St. 1 i 85
Colutea arborescens,, Blaſenſtrauch, 6 bis 7 Fuß hoch 1601] 2 12. Salix anulata, ringblaättrige Werde, ſchön 1 G



Stück u Stück 4 zSalix. argentea, Silberweide 3 Erdbeeren, mit gelber Blüthe, die Fruüchte ſeSal otinitolla, Sumachlätirige Weide, 12 St. 1 6 niedlich aus ſoiche in Topfe Weber
Salix virsiſolia, buntblättrige Weide, 12St. 1 3 Staab gebunden ſo kann man ſolche 5 bis 6 Fuß
Salix rubra, rothe Weide 3 und höher ziehen was ſich vor den Fenſtern hübſch
Salix Helix, Roſenweide, eignet ſich ſchön zu Hecken ausnimmt tStaphylea trifolia, dreidlättrige Pimpernuß 4 Himbeeren, aus Chili, mit beſonders großen rothen und
Staphylea pinnata, geftiederte Pimpernuß 4 gelben Früchten, ganz neue Sorte, die den Vorzug
Thuja occidentalis, Abendländiſcher Lebensbaum 4 yat, daß keine Würmer in die Früchte kommen U 2
Tamarix germanica, Tamariskenſtrauch 5 Dergl. große Vierlander 60] 11Vitis hederacea, wilder oder Jungfernwein ſehr ſchön Stachelbeeren, beſonders extra große, engl. Sorten 1 2

zur Bekleidung der Lauben und Waände 4 Johannisbeeren, weiße, rothe, fleiſchfarbig und ſchwarze 2Viburnum opulus fl. pl., gefüllter Schneeball, 6 F. h. 6 Sor las sativa maximo, große Zellernuß i
Oergl. 2 bis 3 Fuß hoch, 12 Stück 1 12 4 CLorylus tubulosa, große Lampertsnuß 4
Vihurnum deudatum, gezähnter Schneeball 6 Suppen- oder Sallatkrauter, in 8 Sorten s 8
Viburuum prunifolium, Pflaumenbaumbl. Schneeball 6 Pfeffermünz Pflanzen die beſte Anpflanzungszeit iſt
100 Stück in 100 Sorten ſchönblühendes engl. Gehoölze in der Mitte des Monats May 60] 8

mit Nro. und Namen, vach meiner Wahl, 10 3 Krauſemunze, iſt die Anpflanzungszeit dieſelbe 8
60 Sorten dergl., die ſchönſten nach meiner Wahl, 6 Wintermajoran Pflanzen 8
30 Sorten dergl., die allerſchönſten, 4 Citronen-Meliſſen Pflanzen 12100 Stück in 50 Sorten ohne Namen nach meiner Primeln, in mehr als 60 der ſchönſten Farben 12
Wahl, 5 Aurikeln, in vielen ſchönen Farben eGroße Wallnußbäume, 8 Fuß hoch 8 Nelken, in vielen gefüllten Farben welche ſchon ein

Dergl. von 4 bis 5 Je e 0 m ehe ben z Wltg 12Kirſche, die zweimaltragende yuoglossum amphaloides, Frühlingsvergißmeinnicht 8r ſauere, Oſtheimer Buſche, niedrige 4 Anihemis nobilis, edle römiſche Kanine ß v 12
Reine Claude, hochſtmmig g. 8 Statice Amerike, Grasnelke oder Meergras, ſehr gut

Kirſchpflaume, hochſtämmig und niedrig 8 zur Einfaſſung e e 12Große frühe Damaszener Pflaumen hochſtammig Viola adorata italica t. pl., gefülltes ital. Veilchen 12
und niedrig 8 Viola adorata italica t. simpl., immerblühendes ital.

Aprikoſenbäume, hochſtämmiz S 2BDSeileyen 12Dergl. niedrig 8 Viola rubra fl. pl., rothes ital. gefülltes Veilchen 12Ppfirſichbäume, die frühen beſten Sorten, niedr. 12 Lychnis viscaria, Pech- oder Feuernelke 12
Kirſche, frühe große WMorelle, hochſtämmig 6 Pülox, Flammenblume, in 6 ſchönen Sorten zuſammen
Lothkirſche, außerordentlich groß, hochſtaämmig 6 Laeonia tennitfolia, feinblättr. Päonie 6
Königskirſche, große ſchwarzbraune, ſehr ſchön hochſt. 6 Dergl. anomala, unregelmäßige Päonie 6
Kirſchen, achte ſüße hochſtammig, die beſten Sorten 12 Dergl. olfficinalis ſ. carneo, fleiſchfarbige gef. Päonie 6

Dergi. 6 Dergl. alha flora, weiße Paonie 12Kirſchen, ſoure, 2jährige, 2 Fuß hoch 12 Dergl. chiuensis odor. alba pl., weiße gefüllte Paäonie
Dergl. ſüße, 2jährige, 2 Fuß hoch 12 neue ArtAepfel, 2jährige, 2 Fuß hoch 16 Dergl. otlicinalis, O. pl., rothe gefüllte Päonie
Pflaumen, oder Zwetſchen, 2jährige, 2 Fuß hech 16 Georginen, ſehr ſchön gefülltblühende in vielen Farben 6

en beſten Sorten 4Sorten ſchön blühende per. im freien Lande fortN. Nachtrag. dauernde Blumen, mit Nro. en f
Spargel, ächter Darmſtädter, 1jähriger 60 Sorten mit Nameny, die ſchönſten nach meiner Wahl
AnangasErdbeeren extra große 30 Sorten mit Namen die allerſchönſten nach meiner
Große, ſüße Hamburger Garten Erdbeeren 8 Wat. JGroße, ſpaäte Chili-Erdbeeren 100 Sorten ohne NamenGanz frühe Scharlach Erdbeeren 8 Tuberoſen, gefüllte, blühbare t 2Monats Erdbeeren, rothe 8 Armnaryllis formosissims, ſchönſte Amarillis 3Tergl. weiße 12 Ranunkeln, in vielen ſchönen gefüllten Farben 12Erdbeeren, ohne Nanken, neue Art, ſehr volltragend 16 Anemonen, in vielen ſchönen gefüllten Farben.
Erdbeeren, gefülliblühende, fruchttragende Monats- 16 Perraria pavonia, ſchöne pfauenartige Ferraria 2
Erdbeeren, einblättrige, neue Arte 12 Knoblauch-Zwiebeln, à 1 Pfund 3

Nach er i ch t.
Der vieljährige Betrieb meines Saamengewerbes, wie auch der ſorgfältige Selbſtbau aller inpländiſchen Sorten und die

Prüfung der wenigen ausländiſchen geben einem Jeden hinlängliche Sicherheit, die beſten, ächten Saamen Sorten in meiner
Handlung zu bekommen. Handelsfreunden gebe ich die Verſicherung daß ich die Preiſe in Quantität ſo billig als nur mög-
Uch notiren werde. Nur habe ich zu bemetken, Namen und Wohnort deutlich zu ſchreiben. Auch ſind im Frühjahr alle Sor-
ten Pflanzen aus den Miſtbeeten für die billigſten Preiſe zu haben. t

NB. Große lange Packen können bei der neuen Poſteinrichtung nicht mehr befördert werden, ſondern durch Boten oder
Fahrgelegenheit. Die Packen werden auf der Poſt nur von 5 bis 6 Fuß Länge ganz vermacht angenommen.

Johann Chriſtoph Hinze,
Kunſt und Handelsgärtner in Gerbſtädt, ſo wie auch Mitglied der

praktiſchen Gartendau- Geſellſchaft zu Frauendorf in Bayern.
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